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ANOUK:	 Was war dein Lieblingsmoment auf der Bühne?
LISA:	 Es fallen mir viele ein. Ich finde es einfach immer 

toll, wenn etwas Unvorhergesehenes passiert, 
das ist das Schöne am Theater, in diesem einen 
Moment ist das dann ein Zauber, es ist umwie-
derholbar, und alle kriegen das mit.

ANOUK:	 Was schätzt du am Theater?
LISA:	 Dass man es nicht allein machen kann. Und  

die volle Aufmerksamkeit und Hingabe, etwas 
zusammen herzustellen, was im besten Falle 
berührt und bei den Zuschauer*innen ankommt. 
Es geht mir um die Begegnungen, und um ein 
Jetzt, ein wahrhaftiges Miteinander. «Nichts ist 
so selten zu finden wie eine bedeutungsvolle 
Begegnung mit einem anderen Menschen.»

Chady  
Abu-Nijmeh

ANOUK:	 Was war dein Lieblingsmoment am Neumarkt?
CHADY:	 Ich erinnere mich an das erste Treffen mit dem 

Ensemblö. Es war wie am ersten Tag in der 
Schule, sehr aufregend. Und an die Dernière von 
«Ein nacktes Ohr …», wir haben so frei gespielt. 
Auf Französisch würden wir vielleicht sagen,  
Lâcher les chevaux, wir haben die Pferde laufen 
gelassen.

ANOUK:	 Wie gefällt es dir in Zürich?
CHADY:	 Es ist ein Traum. Es gibt einen Fluss. Das Leben 

ist strukturiert. Hier sind überall Möbel draussen. 
Ich liebe die Zürcher*innen. Die sind super toll. 
Nicht so freundlich, aber ich mag das auch, das 
find ich süss.

Wir haben den 
Zuschauer*innen- 

Rat gefragt:  
Was ist Ihnen als 
Gastgeber*innen 

wichtig?
«Essen, Trinken, Aktivitäten, ein gemütliches Bett,  

Grosszügikeit, gute Witze»

«In der Aufgabe des Gastgebens verschwinden  
und darin aufgehen.»

«Für eine gute Kombination von Leuten Sorgen. Das ist 
eine Kunst. Setting und Leute sollten zusammenpassen.»

«Gespräche streuen.»

«Selbstaufgabe, dass es nicht um einen selbst geht.»

«Mir ist wichtig, dass die Gäste, mit denen  
ich eingeladen bin, interessant sind.»

«unkompliziert und offen sein, alle per du, Herzlichkeit.»

«Orientierung und Struktur geben (Anfang und Ende)»

«Offen sein für Begegnungen, Wünsche, Bedürfnisse.»

«Gegebenenfalls die Erwartungen klären.»

«Gute Atmosphäre, schmackhafte Getränke und Essen, 
alle einbeziehen, die wollen.»

«Transparenz, Empathie, alle miteinander ins Gespräch 
kommen lassen, Raum bieten für Begegnungen.»

«Gäste, die sich auf den Besuch freuen und sie in ihrer 
jeweiligen Tagesverfassung auftauchen dürfen.» März
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